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Sammlerherzen kommen 
auch auf ihre Kosten. 
Schon früh sind sie am 
Start, denn der traditionel-
le Gartenflohmarkt hat im 
Laufe der viele Jahre treue 
Fans gewonnen. Hier war-
ten besondere Garten-
schätze auf einen neuen 
Besitzer. Übrigens: Ein 
Lieferservice erleichtert es 
Parkgästen diesen Tag im 

wahrsten Sinne „unbe-
schwert“ genießen können. 
Denn das, was gekauft 
wird, bringen Parkmit-
arbeiter an eine Warenaus-
gabe am Parkeingang.

Das Trio „Sax & 
Schmalz“ sorgt für musi-
kalische Unterhaltung. 
Zwischen 11 und 16 Uhr 
(mit Pausen) steht die 
Band auf der Parkbühne 

und sorgt bei Kaffee und 
Kuchen für eine be-
schwingte Frühlingsatmo-
sphäre. Das Repertoire der 
vielseitigen Band reicht 
vom Swing über Bossa No-
va, Walzer, Tango und 
Rock’n Roll bis hin zum 
nostalgischem Schlager.

Weitere Informationen 
unter 04403/ 81960 oder 
www.park-der-gaerten.de

Bad Zwischenahn. 
(gms) Am Montag, den 1. 
Mai , lockt der Park der 
Gärten mit seiner Veran-
staltung „PflanzenWEL-
TEN“ in die aufblühende 
Natur. Neben dem Lust-
wandeln durch frisches 
Grün von Bäumen und 
Sträuchern sowie blühen-
den Tulpen, Rhododend-
ron und Flieder runden ein 
besonderer Pflanzen-
markt, kompetente Gar-
tenberatung und ein spe-
zieller Gartenflohmarkt 
das vielfältige Angebot an 
diesem Tag ab. 

Der Besucher ist einge-
laden von 9.30 bis 18 Uhr 
Deutschlands größte Mus-
tergartenanlage als „die“ 

Inspirationsquelle in Sa-
chen Pflanzen und Gärten 
ausgiebig zu entdecken. 
„Der Pflanzenmarkt bei 
den PflanzenWELTEN 
steht für ausgewählte 
Qualität.

Hier verkaufen und be-
raten der Fachhandel so-
wie Spezialgärtnereien“, 
erklärt Andrea Röben vom 
Veranstaltungsmanage-
ment. „Das Angebot um-
fasst regionale Lieblings-
pflanzen und Raritäten 
ebenso wie besondere 
Pflanzensortimente in 
großer Auswahl“, so Rö-
ben weiter. „Zusätzlich ru-
fen wir als grüne Institu-
tion dieses Jahr erstmalig, 
unsere Gäste zum nach-

haltigen Einkauf auf. Da-
her bitten wir alle Besu-
cher, eigene Beutel, Ruck-
säcke, Taschen oder alte 
Tüten mitzubringen, um 
die gekauften Waren darin 
zu transportieren. Somit 
leisten wir alle einen Bei-
trag zur Ressourcenscho-
nung, vermeiden zusätzli-
chen Müll und schützen 
die Umwelt. Wir freuen 
uns auf viele Besucher, die 
diese Aktion unterstützen 
und mitmachen.“

Darüber hinaus infor-
mieren Experten mit Tipps 
rund um den Garten und 
Pflanzenliebhabergesell-
schaften tauschen ihr Wis-
sen aus. Folgende Institu-
tionen sind vor Ort und ge-
ben reichlich Gelegenheit 
zum Fachsimpeln: Der Be-
zirksverband der Garten-
freunde Oldenburg-
Ammerland e.V., die Ol-
denburger Kakteenfreun-
de, die Deutsche Rhodo-
dendrongesellschaft (Bre-
men), der Bonsai-
Arbeitskreis Oldenburg, 
die Gesellschaft der Stau-
denfreunde (Regional-
gruppe Weser-Ems e. V.) 
sowie das Rosarium Wil-
helmshaven. Des Weiteren 
berät die Niedersächsische 
Gartenakademie zu allge-
meinen Gartenfragen.

Schnäppchenjäger und 

Erstmalig mit der Aktion „Nachhaltiger Einkauf mit eigener Tasche“

PflanzenWELTEN 2018 – eine grüne Versuchung

Alle Besucher sollten eigene Taschen oder Körbe mitbringen, um ihren Einkauf zu 
transportieren. Fotos: Park der Gärten

An zahlreichen Ständen können die Besucher wieder 
schnüstern und kaufen.

beim Stromanbieterwech-
sel spart ein Vergleich von 
Einzelverträgen in vielen 
Bereichen bares Geld. 
Außerdem ist die Regel-
mäßigkeit der Vergleiche 
wichtig: Rechtzeitig bevor 
der alte Vertrag ausläuft, 
sollte eine Anschlussver-
einbarung getroffen wer-
den. Meistens lassen sich 
bei den Anbietern noch 
Rabatte rausschlagen. 
Geschäftskunden schlie-
ßen bestenfalls TK-Rah-
menverträge für alle Mo-
bil- und Festnetzan-
schlüsse ab, um automa-
tisch die günstigsten Kon-
ditionen zu bekommen.

Ordnung ist das 
halbe Leben

Organisation ist alles, 
um die Arbeitszeit effizi-
enter zu gestalten. Das be-
deutet in erster Linie Sys-
teme schaffen. Ob die 
Ordnerstruktur auf dem 
PC, das E-Mail-Postfach, 
der Schreibtisch, die Ak-
tenschränke oder das Ge-

schirrregal in der Küche: 
Mit einer guten Struktur 
finden Mitarbeiter vieles 
schneller und verschwen-
den keine wertvolle 
Arbeitszeit. Die regelmä-
ßige Durchführung von 
Schulungen, bei denen 
Profis Ordnungs-Metho-
den zeigen, hilft die Diszi-
plin der Mitarbeiter zu 
beflügeln. Aufgeräumt 
arbeitet es sich einfach 
besser!

An den richtigen 
Stellen sparen

Je günstiger desto bes-
ser – das gilt nicht für alle 
Bereiche. Im IT- oder Ge-
rätebereich setzen findige 
Köpfe in jedem Fall auf 
kostengünstigere Alter-
nativen, die dasselbe leis-
ten. Nicht an jedem 
Arbeitsplatz fallen die 
gleichen Kosten an. 

Deshalb helfen interne 
Erhebungen in allen Ab-
teilungen, Kosten zu er-
kennen und Einspar-
potenziale zu nutzen. 

Hamburg. (gms) Fast 
die Hälfte aller Beschäf-
tigten arbeitet heutzutage 
im Büro. Dabei fallen Kos-
ten unterschiedlicher Art 
an. An welchen Ecken 
können Arbeitgeber und 
-nehmer im Büroumfeld 
sparen? Systemhaus F1-
Team gibt sieben Tipps, 
die helfen, am Arbeits-
platz günstiger wegzu-
kommen.

Regenwald – 
nein Danke?

Studien belegen, dass 
der jährliche Pro-Kopf-
Verbrauch der Deutschen 
bei rund 253 Kilogramm 
Papier liegt und alle Bun-
desbürger zusammenge-
nommen so viel Papier 
verbrauchen wie Südame-
rika und Afrika zusam-
men. Jeder Büromitarbei-
ter druckt täglich rund 30 
Seiten aus. Doch es geht 
auch anders, wenn Arbeit-
geber beim Bildschirm-
kauf auf dessen Größe 
achten: Auf einer 27-Zoll-
Diagonale können bei-
spielsweise zwei Din-A4-
Seiten nebeneinander auf 
dem Desktop ganz digital 
gelesen und der Ausdruck 
eingespart werden. Um-
weltbewusste, die nicht 
ganz ohne Ausdruck aus-
kommen, reduzieren ihren 
Verbrauch mit einigen 
Kniffen erheblich: doppel-
seitiger Druck, Dokumen-
te per E-Mail versenden, 
Falschdrucke als Schmier-
papier verwenden und 
nicht wegschmeißen, Prä-
sentationen mit mehreren 
Seiten pro Blatt verwen-
den. So schonen Ange-
stellte nicht nur den Geld-
beutel des Arbeitgebers, 
sondern leisten einen 

nicht geringen Beitrag für 
die Umwelt.

Strom sparen
Strom bildet die Quint-

essenz eines jeden Unter-
nehmens. Einige Faktoren 
ermöglichen effizientes 
Energie-Sparen. Der 
Klassiker: Kecke Knau-
serer vermeiden den 
Standby-Modus. Am En-
de des Arbeitstages soll-
ten möglichst viele Geräte 
ausgeschaltet werden, am 
besten eignen sich dazu 
Steckdosenleisten mit 
Kippschalter. Augenmerk 
auf den Bildschirm! Denn 
Monitore verbrauchen im 
Standby-Modus Watt. 
Kompakte Mini-Compu-
ter ersetzen ohne Leis-
tungsminderung alte To-
wer PCs. Das spart neben 
Strom auch enorm viel 
Platz. Wer zum Beispiel 
stromfressende Maschi-
nen in der Teeküche gegen 
neue, sparsame Geräte 
eintauscht, trägt den end-
lichen Ressourcen Rech-
nung. Die richtige Geräte-
auswahl reduziert Ener-
giekosten um bis zu 75 
Prozent. Sparfüchse 
wechseln einmal pro Jahr 
den Stromanbieter; fällt 
nach einem Jahr die übli-
che Strompreisbindung, 
lohnt eine Marktübersicht 
und ein bequemer Anbie-
terwechsel. Das rechnet 
sich.

IT-Einsparungen
Server und Internet 

sind obligat – und auch 
hier führt überlegtes Han-
deln zu Einsparungen. 
Server sind vor allem in 
kleineren und mittelstän-
dischen Betrieben oft un-
nötig groß und teuer. Cle-

vere Büroleiter kommen 
bei gleicher Leistung we-
sentlich günstiger weg: 
Während IT-Lösungen 
wie der F1-Central Cube 
Meldungsmanagement 
und Fernwartung nahezu 
automatisieren, überneh-
men performante, in deut-
schen Rechenzentren ge-
hostete Lösungen die Auf-
gaben von Mail- und 
Datenservern. Sie garan-
tieren durchgängiges 
Arbeiten, sind konform 
mit den neuen Daten-
schutzverordnungen und 
verhindern Folgekosten 
nach Internetausfällen. 
Automatisiertes Pat-
chmanagement entlastet 
ferner den internen Ad-
min.

Temperaturgeheimnis 
gelüftet

Die richtige Raumtem-

peratur spart bares Geld! 
Jedes zusätzliche Grad 
treibt den Energiever-
brauch um sechs Prozent 
in die Höhe. Zählt jeder 
Cent, heißt es: Zimmer-
temperatur wenn möglich 
konstant bei 20 Grad hal-
ten. Zwischendurch kurz 
Stoßlüften ist super, Fens-
ter auf Kipp bei laufender 
Heizung hingegen ein No-
Go. Besitzer einer Klima-
anlage achten bei der Be-
nutzung darauf, dass 
Fenster und Türen ge-
schlossen bleiben.

Preise vergleichen
Ob bei Druckerpatro-

nen, Versicherungen oder 
Mobilfunkanbietern – 
Preise vergleichen lohnt 
sich. Auch wenn es mehr 
Aufwand erfordert, als 
das erstbeste Angebot ab-
zuschließen: Wie schon 

Sieben Tipps legen Sparpotenziale offen

Sparen im Büro


